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Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an0 erAlle und unſere unmittelbaren Zenom men In Leipzig in derwer r Der C ourite r.Po Anſtalten überall nur: O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 64. Halle, Freitag den 15 März 1844.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. März. Se. Maj. der König haben geruht:

Den erſten Direktor des Stadtgerichts zu Berlin, Wentzel,
zum Geheimen Juſtiz- und vortragenden Rathe im Juſtiz-
miniſterium für die Geſetzreviſion zu ernennen.

Der Furſt von Hatzfeld iſt von Trachenberg hier ange
kommen.

Wenn nicht andere Verhältniſſe und direkte Behinderun-
gen dazwiſchen treten, kommt die Königin von England, in
Begleitung ihres Gemahls berits zum 15. Mai in Berlin an.
Es ſoll aber von London aus der Wunſch ausgeſprochen ſein,
dieſen Beſuch, ebenſo wie den bei Ludwig Philipp, als eine
blos freundſchaftliche Zuſammkunft der Monarchen aufzufaſſen
und ihm jedes Merkmal einer politiſchen Manifeſtation zu neh-
men. Sowohl im königlichen Schloſſe wie im Hotel des Gra-
fen von Weſtmoreland er bewohnt das jetzt prächtig einge
richtete Gebäude, das der verewigte Miniſter v. Altenſtein inne
gehabt hat man Vorbereitungen getroffen, um die Königin
würdig zu empfangen. Eine Herſtellung des Opernhauſes bis
zu dieſem Zeitpunkt wird zwar ſehnlichſt gewunſcht, mochte
aber, ſelbſt bei Anſtrengung der reichſten und ergiebigſten
Krafte, kaum zu erreichen ſein. Es heißt, daß der Kaiſer von
Rußland die Königin Großbritannkens vor ſeiner Abreiſe nach
Wien hier ebenfalls begrüßen werde. Auf dem Ruckwege wird
die Königin einige Tage an den Ufern des Rheins verweilen.
Ueber die Reiſen unſers Königs im Fruhling und Sommer
weiß man in wohlunterrichteten Kreiſen nichts Beſtimmtes.
Der als definitiv angekündigte Beſuch des Monarchen in Kö
nigsberg und Schleſien wird wiederum in Frage geſtellt.

Aus England erhalten wir eine Nachricht, welche ein neues
Zeugniß von der Beſchaffenheit der dortigen Handels und
Gewerbspolitik ablegt. Der ſogenannte „Freund von China“,

eine engliſche Zeitſchrift, die in Singapore erſcheint, ſagt:
„Die Chineſen ſind eine gewerbreiche Nation, die ihr Be
duürfniß an Manufakturwaaren zu ſehr wohlfeilen Preiſen ſelbſt
fabrizirt. Doch wird es uns, kraft unſerer Maſchinen gelin-
gen ihnen einen großen Theil ihrer Bedürfniſſe an Gewerbs
produkten noch wohlfeiler zu liefern, als ſie ſelbſt ſolche zu
produziren vermoögen. Vor allen Dingen haben wir,
was an uns iſt, zu trachten, daß die chineſiſchen
Jnduſtriezweige in ihrer Wurzel zerſtort werden.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß uns dieſe Zerſtorung durch
unſere Maſchinenkraft gelingen wird, zunächſt wohl mit Baum-
wollentuchern, wenn es wahr iſt, was man behauptet, daß
die chineſiſchen Damen fur Unterröcke unſer Fabrikat dem chi-
n vorziehen. Andere Artikel werden ſeiner Zeit nach-
olgen.“ß Jn Nr. 61 des Couriers findet ſich ein auch ſchon in an

dern Zeitungen mitgetheilter Artikel aus Erfurt, worin ge-
ſagt wird, daß dieſe Stadt unter ihren Abgeordneten keinen
Vertreter bei der Halle-Thuringiſchen Eiſenbahn Angelegenheit
habe und deshalb ein beſonderer Abgeſandter nach Berlin ent-
ſendet ſei. Erfurt iſt aber in allen dieſe Bahn betreffenden
Konferenzen und zwar in der letzten zu Naumburg durch die
Herren Oberbürgermeiſter Wagner, Bauinſpektor Vehfemeyer
und die Kaufleute Volland und Schmidt auf das allerbeſte ver
treten geweſen und hat ſo zu allen gefaßten Beſchluſſen ein-
muüthig mitgewirkt. Dieſe Nachricht muß demnach auf einem
gänzlichen Jrrthum beruhen, welcher hierdurch berichtigt wird.

Merſeburg. Die hieſige königl. Regierung veroffent
licht unterm 29. Februar in Nr. 9 ihres Amtsblattes Folgendes:
„Se. Majeſtät der König haben in der Perſon des Baurathes
v. Quaſt einen Konſervator der Kunſtdenkmäler in
der ganzen Monarchie zu ernennen geruhet. Nach den Aller-
hochſten Abſichten Sr. Majeſtät des Königs ſoll die Kreirung
dieſer Stelle dazu dienen der Sorge fur die Erhaltung der im
öffentlichen Beſitz befindlichen Kunſtdenkmäler eine feſtere



Grundlage zu geben, die Kenntniß des Werthes dieſer Denk
mäler mehr zu verbreiten und die zu ihrer Konſervation oder
Reſtauration erforderlichen Schritte auf beſtimmtere, mehr
übereinſtimmende und umfaſſende Prinzipien zuruückzufuhren.
Der Baurath v. Quaſt iſt unmittelbar dem königl. hohen Mi-
niſterio der geiſtlichen, Unterrichts und MedizinalAngelegen-
heiten untergeordnet und verpflichtet, ſich von den vorhande-
nen Kunſtdenkmälern und von ihrer Beſchaffenheit möglichſt
vollſtändige Kenntniß zu verſchaffen, die Lokalbehörden darauf
aufmerkſam zu machen, wenn, ſeiner Anſicht nach, in der
einen oder andern Beziehung ein Einſchreiten erforderlich und
in den Fällen, in welchen Gefahr im Verzuge iſt die genann
ten Behörden zur Siſtirung etwa ſchon getroffener Maßregeln,
unter gleichzeitiger Anzeige an die ProvinzialOrgane, auf ſo
lange zu veranlaſſen, bis, auf ſeinen desfallſigen Bericht, die
nähere Beſtimmung des hohen Miniſterii erfolgt iſt. Er wird,
wie durch ſchriftliche Verbindung, ſo durch wiederholte Reiſen
fur die genannten Zwecke thätig ſein, und wir veranlaſſen die
betreffenden Behorden, an welche er ſich deshalb wenden wird,
ihn in allen Beziehungen zu unterſtützen und in vorkommenden
Fällen auf deſſen Mittheilungen die erforderliche Auskunft zu
gewähren. Da den Ortsbehoörden, Korporationen c. eine ge
nügende Kenntniß des artiſtiſchen und monumentalen Wer-
thes der ihrer Obhut untergebenen Denkmaäler mitunter fehlen
dürfte und Veränderungen oder ſelbſt wohlgemeinte Reſtaura-
tionen dieſen beeinträchtigen oder ganzlich aufheben könnten:
ſo weiſen wir die genannten Behörden hierdurch gemeſſenſt an,
von jeder beabſichtigten Veränderung eines Kunſtdenkmals uns
vorher Anzeige zu machen. Es macht hierbei keinen Unterſchied,
ob es ſich um Baulichkeiten irgend einer Art, ſondern dieſe nur
irgend eine artiſtiſche und monumentale Bedeutung haben,
oder um Bildwerke, Gemaälde, Kunſtgeräthe oder dergl. han-

delt, ob die betreffenden Gegenſtände königliches oder ſtadti-
ſches Eigenthum oder im Beſitze von Korporationen oder ob
ſie Privatperſonen gegen die Verpflichtung, ſie in
statu quo zu erhalten, übergeben ſind, ſo, daß
von dieſer Vorſchrift nur die Gegenſtände des unbeſchrankt
freien Privateigenthums ausgeſchloſſen bleiben. Selbſtredend iſt
eine Veräußerung ſolcher Gegenſtände noch viel weniger, als
eine willkuhrliche Veränderung derſelben zuläſſig. Von jedem
neu aufgefundenen Gegenſtande von artiſtiſcher oder monumen-
taler Bedeutung, der in eine der gedachten Kategorien gehören
dürfte, iſt uns ungeſäumt Anzeige zu machen, und die nähere
Beſtimmung uüber denſelben zu erwarten. Endlich iſt, auf Be
fehl Sr. Majeſtät des Königs, auch die GeneralDirektion der
königlichen Muſeen zur Theilnahme an den Geſchaften der
Konſervation und Reſtauration von Werken der Bildnerei und
Malerei berufen. Die mehrgedachten Behörden werden dem-
gemäß angewieſen, auch der General- Direktion der königlichen
Muſeen, wenn dieſe ſich über Vorhandenſein oder B. ſchaffen-
heit von Werken der oben genannten Art mit ihnen in Kom-
munikation zu ſetzen wunſcht, alle erforderliche Auskunft zu
gewähren.“

Stuttgart, d. 9. März. Se. Maj. der König wurde
zwar heute Nacht elnige Mal durch Huſtenanfälle in der Ruhe
geſtort, dagegen iſt heute Morgen ein ſtärkerer Nachlaß im
Fieber eingetreten, und die Milderung der übrigen Krankheits-
zufälle hält auch heute an.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 5. März. Am 2. d. M. ſind die

Neuvermählten, der Herzog von Naſſau und die Großfurſtin
Eliſabeth, von hier nach Deutſchland abgereiſt.

Vermiſchtes.
Jn Kolberg iſt am 25. Februar, dem Geburtstage

Ramler's, das Denkmal dieſes Dichters eingeweiht worden.
Bei dem Feſtmahl reichte ein Verwandter Ramler's eine gol-
dene Doſe herum, welche Friedrich der Große ſeinem Sanger
verehrte, und die noch den Spaniol enthielt, den der König
aus ſeiner Weſtentaſche hineingethan hatte.

Die Gazzetta di Zara meldet aus Cattaro (Dalma-
tien) vom 2. Februar: Am 27. Januar, um 2 Uhr Nachmit-
tags, brach hier ſowohl als auf dem naheliegenden Jnſelchen
Cartolle, auf welchem ſich das Kloſter und die Kirche zu unſe-
rer lieben Frau befinden, ein furchtbares Ungewitter aus.
Jn dem Augenblicke, als der Kloſteradminiſtrator G. Raffaeli
ſich dem Fenſter genähert hatte, entlud ſich die elektriſche Ma-
terie mit ſo unerhoörter Heftigkeit, daß der Pfarrer G. Gue-
rini in den anſtoßenden Gemächern beſinnungslos zuſammen-
fiel. Zum Bewußtſein zuruckgekehrt, öffnete er die nach der
Wohnung des Adminiſtrators führende Thur, als er mit
Schaudern wahrnahm, daß der Fußboden des Zimmers ver-

ſchwunden, die Mauern auf der Gartenſeite eingeſturzt, ja
ſelbſt das Dachgebaälke jenes Flugels herabgefallen war. Es
zeigte ſich bei näherer Beſichtigung, daß ein Theil des Glocken-
thurmes eingeſtuürzt war, und ſo jenen Theil des Gebäudes
verſchuttet hatte. Erſt am 29. war die Leiche des Vermißten,
unter einem vom Thurme herabgefallenen ſchweren Steine
zermalmt, aus den Trummern hervorgezogen worden.
Auch die Kirche erlitt dabei ſchwere Beſchäaädigungen. Die
Altarskapelle ſturzte zuſammen, der marmorne Tabernakel ward
zertrummert und das darin enthalten geweſene ſilberne Cibo-
rium wird vermißt. Die Sacriſtei iſt unbeſchädigt, ſo daß
Bucher und Kirchengerathe in Sicherheit gebracht werden
konnten, doch ſind weder Kloſter noch Kirche zum Gottes-
dienſte mehr geeignet,

St. Petersburg, d. 23. Febr. Der diesjährige
Winter iſt, beſonders im ſüdlichen Rußland und Transkauka-
ſien, ſehr ſtrenge aufgetreten. Schon Mitte December waren
z. B. in der Stadt Gori alle Häuſer bis zu den Dachern einge
ſchneit, und einige Tage ſpäter war jede Verbindung zwiſchen
Tiflis, Gori, Achalzych, Kutais und Guriel unmöglich ge
worden. Jm Kreiſe von Alexandropol erfroren zwei Männer
und 300 Schaafe auf dem Felde, drei Koſaken verſchwanden
und viele Menſchen erfroren Hände und Fuße. Jn den Ber-
gen von Eriwan ſtieg die Kälte auf 207 unduberall ſah man
erfrornes Vieh auf dem Felde. Von einer Karawane aus
Tiflis nach Nachitſchewan erfroren in einem Schneeſturm 30
Laſttreiber und liegen bis auf 8, welche man nach Eriwan
brachte, noch unter dem Schnee begraben. Von den Kamee-
ben, Pferden und Eſeln kamen 60 Stuck um. Von 5 Rei-
tern, die nach einem benachbarten Dorfe wollten, hat man
zwei erfroren gefunden, die übrigen ſind verſchwunden. Jn
einem Dorfe erfroren in einer Hütte zwei Knaben von denen
einer gerettet wurde, und außerdem 300 Schaafe. Jn Redut-
Kalé und St. Nicolas zerſtöorte der Sturm in der Nacht
zum 17. December die Quarantaine Gebäude; in Baktſchi-
ſerai wuüüthete derſelbe als Wirbelwind wie ein Erdbeben, in
Odeſſa trieb er das Waſſer in die Hohe, in Kiſchenew riß
er vielen Häuſern die Dacher ab, und in Belzy nahm er ſo-
gar das eiſerne Dach der Kathedrale hinweg.
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Familien Nachrichten. Bekanntmachung.
Entbindungsanzeige Da mit dem 15. d. M. auf der Mag-h Verſpatet) deburg Leipziger Eiſenbahn der Sommer-

Die geſtern Abend um 9 Uhr erfolgte Fahrplan eintritt, ſo werden folgende Po-
ſten in ihrer Abſendung wieder danach, und
zwar ebenſo eingerichtet werden, wie es im
vorigen Sommer der Fall war.

Es werden namlich:

glückliche Entbindung meiner lieben Frau,
Friederike geb. Laue, von einem geſun-
den Knaben, zeigt Freunden und Bekann-

n hiermit ergebenſt ant Le nitz, den 9. März 1844. 1) die Perſonen Poſten von Halle nach
F. Baſchleben. Weißenfels und Naumburg tag-

lich früh 8 Uhr, Mittag 1 Uhr und
Abends 6 Uhr,

Bekanntmachungen. 2) die Perſonen Poſten von Halle nach
Wettin, Cönnern und Löbejun

Bekanntmachung. aglich Abends 51 Uhr,Nachdem dem Walkmühlenbeſitzer Feh 3) die ohe Wer on Herte nach Er-

ling hierſelbſt von den Königl. Hohen Mi- furt täglich Abends 8 Uhr, und
niſterien des Jnnern und der Finanzen be- 4) die Perſonen Poſt von Halle nach
reits unterm 13. Nov. v. J. die Erlaub Schraplau am Sonntag Diens-
niß zur Bereitung von Mehl und Schroot tag, Donnerstag und Sonnabend
zum eigenen Bedarf und zum Handels- Abends 5i Uhr
betriebe auf ſeiner hieſigen Muhle mit dem hom Poſt! auſe hierſelbſt ab tgeſendet werden.Vorbehalte ertheilt worden iſt, daß ihm das Auch ren Heſten von Wettin,
Vermahlen von Getreide um Lohn, ſowie Chnnern, Löbejün und Schraplau
jeder Tauſchhandel mit Getreide gegen Mehl nach Halle werden von dort wie im letz-d Schroot Seitens der Einwohner derund Schroot Seitens der Einwohne ten Sommer abgefertiget werden, um den
Stadt Halle und der nächſten Umgegend ſyſchluß an den erſten Dampfwagenzug
bei Strafe event. bei Verluſt der Konzeſ- nach Leipzig zu erreichen.
ſion unterſagt bleibe, hat derſelbe nunmehr Halle, den 13. März 1841.
darauf angetragen, ihm mit Fortfall der c WoſtAmt.obigen Beſchräankungen die Erlaubniß zu er- Königl. ſt-An
theilen, auf zwei Mahlgaängen in ſeiner tMuühle Mehl und Schroot auch gegen Lohn Gutsver raunt
für Jedermann fabriziren zu durfen.

Seitens der Königl. Hohen Miniſterien
des Jnnern und der Finanzen iſt hierauf
mittelſt Reſcripts vom 31. v. M. beſtimmt
worden, daß bevor dieſem letzteren Antrage
entſprochen werden koönne, das vorſchrifts-
maßige Verfahren bei neuen Muühlen An-
lagen einzuleiten ſei.

Von der Königl. Hochlöbl. Regierung bin
ich nun mittelſt Reſcripts vom 16. d. M.
beauftragt worden, in Gemaßheit des 9. 236
Allg. Landr. Th. II. Tit. 15 alle diejenigen,
welche gegen das Geſuch des 2c. Fehling
etwas einzuwenden haben, aufzufordern, ihre
Proteſtationen bei mir einzureichen.

Jndem ich mich dieſes Auftrags hier-
durch entledige, bemerke ich zugleich Landhaus Verkauf.
1) Jeder, der gegen den Antrag des 2c.. Die Erben des verſtorbenen Herrn Ge-

Fehling einen Widerſpruch begrun heimen Juſtizrath Schmelzer beabſichtigen
den zu können vermeint, hat ſeine ihre in dem reizenden Giebichenſtein bei
Reclamation bis zum 30. April d. J. Halle belegene, auf 17,678 Thlr. taxirte
ſchriftlich bei mir einzureichen, da ſpä Beſitzung, beſtehend aus herrſchaftlichen
ter eingehende Widerſprüche unberück Wohngebauden, Wirthſchaftsgebäuden, Stal-
ſichtigt bleiben müſſen. lungen, Gewachshaus und einem 20 Mor-
Jede Reclamation muß bei Vermei- gen großen Garten, theils mit engliſchen
dung der geſetzlichen Stempelſtrafe auf Anlagen, theils als Obſt- und Küuchengar-
einen Stempelbogen von 5 Sgr. ge ten angelegt, die herrlichſte Ausſicht in das
ſchrieben werden. ſchöne Saalthal darbietend, theilungshalber

Halle, den 26. Februar 1844. weit unter dem Taxwerthe zu ver-
Der Landrath des Saalkreiſes. kaufen. Das Grundftück kann auch ſehr

v. Baſſewitz. wohl in zwei Theile getheilt und jeder

Das auf den Namen des Anſpaänners
Gittel ſtehende, zu Buſchdorf unter
Nr. 15. belegene ſeparirte Gut mit 52
Acker und einer Wieſe, ferner 9 Acker in
Schönnewitzer Marke und 40 Morgen
Acker in Canenaer Flur ſollen im Gan-
zen oder Einzelnen meiſtbietend am

24. d. M. Nachmittags 1 Uhr,
im Gaſthofe zu Burg verkauft werden.

Die Bedingungen ſind täglich in mei-
ner Expedition einzuſehen.

Halle, den 12. Maärz 1844.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Riemer.

Theil, mit Wohngebäuden verſehen, Ke
ſonders verkauft werden. Kaufliebhaber
wollen ſich zur weiteren Unterhandlung ge
falligſt an den Unterzeichneten wenden.

Halle, d. 6. Maärz 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar

Gödecke.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben, nach
Ausgabe der letzten Lieferung, voll-
ſtändig erſchienen und bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:

Handwoörterbuch
der griechiſchen Sprache,

von Prof. Dr. W. Pape.
3 Bände, zuſammen 197 Bogen gr. Lex. 8.

auf feinem geglätteten Velinpap.
Subſcript.-Pr. 7 Rthlr.

Nit Ausgabe der letzten Lieferung haben
Verfaſſer und Verleger ihre Zuſage pünktlich
erfüllt; das Pape'ſche Handwörterbuch der
Griechiſchen Sprache iſt jetzt vollſtän-
dig erſchienen. Jn dankbarer Anerkennung
der ſehr günſtigen Aufnahme, welche das
Werk ſchon vor ſeiner Vollendung gefun-
den hat, ſollen die Subſcriptionspreiſe noch
bis Oſtern 1845 ſtehen bleiben. Dieſe ſind,
unter Berückſichtigung des Umfangs, der
typographiſchen Räumlichkeit, (die 197 Bo-
gen des Pape'ſchen würden 271 Bogen
des Paſſow'ſchen Wörterbuchs Ater Aufl.
gefüllt haben) und der Ausſtattung, außer-
ordentlich billig. Nur große Verbrei-
tung eines Werkes, welches der regſten Theil-
nahme würdig iſt, kann ſie motiviren. Um
dieſe und die Einführung in die Lehranſtal-
ten thünlichſt zu fördern, haben wir die löbl.
Sortimentshandlungen in den Stand geſetzt,

bis zur Leipziger Oſtermeſſe 184
auf ſechs Exemplare ein Frei-

exenplar bewilligen zu können.
Später hört dieſe Begünſtigung unab-

änderlich guf, und erſuchen wir die
Herren Lehrer und Schüler, welche von
ihr Gebrauch machen wollen, ſich zeitig
an ihre nächſte Buchhandlung zu wenden.
Wir hoffen, daß diefes vortreffliche Werk,
die Frucht vieljähriger angeſtrengter und
kritiſcher Arbeit, volle Anerkennung und fort
während die günſtigſte Aufnahme finden
werde. Abgeſehen von ſeinem innern Wer-
the, iſt es unter allen mit ihm concurriren-
den Werken das einzige vollendete.
Braunſchweig, 1. Februar 1844.

Friedrich Vieweg und Sohn.

Geſucht werden 2 Schock Ellern zur
Anpfkanzung von 2 6 Fuß Größe. Nach

richt dieſerhalb und Zahlung giebt Hart-
mann seu., Halle gr. Ulrichſtraße Nr. 50.
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Vierte Auflage
von

Mählenbruchs deutſchen Pandecten.
Herausgegeben von

Dr. O. C. von Madai.
So eben iſt erſchienen:

Dr. C. F. Mühlenbruch'“s, weiland Geheimen Juſtizrathes und ordentlichen
Profeſſors der Rechte zu Göttingen, Lehrbuch des Pandecten-Rechts, nach der
Doctrina Pandectarnm deutſch bearbeitet. Vierte verbeſſerte Auflage heraus-
gegeben von Dr. Otto Carl von Madai, Herzoglich Naſſautſchem Hof-
rathe, ehemals Profeſſor der Rechte zu Halle und zu Dorpat. Erſter Theil. gr. v.
(Die zwei übrigen Theile folgen binnen Kurzem.)

Preis des Ganzen n. 4 Rthlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Halle, im Februar 1844.
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Bei uns iſt zu haben:
Die

Leidensgeſchichte
als Bewährung der Herrlichkeit Jeſu

im Geiſte.

Ein Auszugaus den vier Evangelien zum
Vorleſen in Kirchen

mit eingelegten Choralen fur die Gemeinde.
gr. 8. geh. Preis 1 Sgr. pro Expl.

30 Expl. zuſammengenommen fur 1 Thlr.
Halle, Marz 1844.
C. A. Schwetſchke u. Sohn.

An

In meinem Verlage erſchien und iſt in
allen Buchhandlungen zu erhalten:

Die Grundbegriffe
der

ethiſchen Wiſſenſchaften
dargeſtellt von

G. Hartenſtein.
Gr. 8. 2 Rthlr. 15 Ngr.

Von dem Verfaſſer erſchien früher bei
mir:
Die Probleme und Grundlehren

der allgemeinen Metaphyſik.
Gr. 8. 1836. 2 Rthlr.

Leipzig, im Februar 1844.
F. A. Brockhaus.

Birkene Reifſtangen ſtehen zum Ver-
kauf auf dem Hofe in Domnitz.

Schweinsborſten werden zum hochſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.

Ein erfahrener Kutſcher, welcher bei
der Kavallerie gedient, wird zur Reiſe ge
ſucht, und kann unter Beibringung ſeiner
Atteſte ſich melden im Gaſthof zum Kron-
prinzen.

Eine Backerei in Leipzig, ein Land-
gut und ein Rittergut bei Leipzig iſt zu
verkaufen beauftragt

der Advokat Guüldner,
Barfußgaßchen Nr. 3. in Leipzig.

Eine Stellmacher-Werkſtatt und Con-
zeſſion iſt zu verpachten in Reideburg
bei Wieprecht.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern oder
gleich der Backermeiſter Cryſt all in Ro-

Ithenburg a. d. Saale.
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Holz- Auction.
Eine Quantitat Brennholz, beſtehend

in Pappeln und Weiden, ſoll Sonntag
als den 24. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
beſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Schrenz, den 13. Marz 1844.
Gaſtwirth Schulze.

Auf den 30ſten d. Mts. Mittags um
1 Uhr, beabſichtige ich im hieſigen Gaſt-
hauſe zur Poſt mein hierſelbſt in der Burg-
ſtraße belegenes Wohnhaus, in welchem
bisher Färberei betrieben worden iſt, unter
ſehr annehmlichen Bedingungen meiſtbietend
zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiermit
einlade.

Alsleben a/S., den 8. Marz 1844.,
Karl Sonntag.

Sollte ein junger Wenſch Luſt haben,
die SeilerProfeſſion zu erlernen, der kann
in die Lehre treten bei

G. Heinicke vor dem Klauschor.

Geſuch. Auf das Rittergut Löpitz bei
Merſeburg wird ein unverheiratheter Gärt,
ner, welcher mit guten Zeugniſſen verſehen,
zum baldigen Antritt geſucht.

Neue Frankfurter Hirſe, ſchön
rein und goldgelb, empfing wieder

Carl Brodkorb.

Zu vermiethen.
Der Speiſe- und Tanzſaal des Wieſen

hauſes bei Querfurth, nebſt Saalſtube,
die Stube Nr. 1, desgleichen 3 Stuben
fur Handelsleute, ſoll auf die Dauer vom
Iſten Oſtertage an, bis mit dem dritten Wie
ſentage, den 23. d. Mts. Mittag 11 Uhr,
öffentlich im Wieſenhauſe an den Beſtbis
tenden vermiethet werden.

Die Hauptbedingung iſt, die Hälfte
Pachtung im Termine anzuzahlen, die 2te
Halfte am 2ten Wieſentage.

Termine bekannt gemacht werden.
Gaſthaus zum Wieſenhaus,

den 5. Maärz 1844,

Fortſetzung
der Tuch Auction.

Montag, den 18. d. M., Nachmittags
1 Uhr, und Dienstags um dieſelbe Zeit,
ſollen am gr. Berlin Nr. 433, eine Pas
thie diverſe Sorten Tuche u. dgl. mehr,
paſſend zu verſchiedenen Kleidungsſtucken,
gegen baare Zahlung in Courant verkauft
werden.

Halle, den 10. März 1844.
J. H. Brandt, Auct.-Comm.

(Gr. Steinſtraße Nr. 181 wohnhaft.)

Einige Wiſpel Saat Wicken und
einige Scheffel Spoörgel-Saamen verkauft

Krieg in Langenbogen.

Auf dem Rittergute Goddulag bei
Duürrenberg ſtehen ein Paar elegante brau-
ne Wagenpferde mit ſchmalen Bleſſen, 10
Jahr alt, Stutzſchwäänze, fehlerfrei und

verkaufen.
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Ein gewandter junger Menſch
kann als Steindrucker ſogleich in die Lehre

treten bei Meyer Engel.
D Beilage

Die übrigen Bedingungen werden im

gut eingefahren, Behufs Zuzucht, billig zu
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Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 23. Febr. Geſtern iſi hier dem Maler

Rilſon in der Proceßſache wegen ſeines Uebertritts zur ka-
tholiſchen Kirche das Urtheil des Svea-Hofgerichts bekannt
gemacht worden dahin lautend: daß er des Landes verwieſen,
und ſowohl ſeiner Erbrechte als andrer bürgerlichen Rechte be-
raubt ſei. Es herrſcht große Senſation daruüber daß hiebei
der 9. 16 der Conſtitution ſo gewaltſam umgangen worden.

Frankreich.
Paris, den 9. Maärz. Nach einem Breſter Blatt vom

7. März iſt bis jetzt kein Schiff ausgelaufen mit der Anordnung
zur Wiedereinſetzung der Königin Pomare und Abberufung des
Admirals Dupetit-Thouars.

Die Subſcription im „National“ fur den Ehrendegen,
welcher dem Admiral Dupetit-Thouars überreicht werden ſoll,
beträgt bis heute 1841 Fr. 75 Cent.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. März. Die Regierung Englands iſt ge-

genwartig eifrig bemuht, ihre Land und Seemacht zu ver-
ſtärken, vielleicht in der Abſicht, ſtets die Mittel in Händen
zu haben, das allerdings Beſorgniß erregende, ſtillglimmende
Feuer in Jrland bei ſeinem Aufflackern zu unterdrucken. Das
diesjährige Budget fur die Landmacht ergiebt, daß die Anzahl
der regelmäßigen Truppen bis über 102,000 vermehrt worden
iſt, ſo daß mit Einſchluß der militairiſch organiſirten Polizei
und der in den Dienſt zurückberufenen Veteranen an 170,000
Mann entweder wirklich unter den Waffen ſich befinden oder
jenen Augenblick geſtellt werden können fur England ein
ſehr ſtarkes Heer. Dabei nimmt die Thätigkeit in den Schiffs-
werften immer zu; überall baut man Kriegsfahrzeuge, und zwar
von der größten Gattung, beſonders Dampfſchiffe. Jn Bezug
auf dieſe werden endloſe Verſuche gemacht, um Raum und
Schnelligkeit zu gewinnen, letztere beſonders auch durch die
Verbeſſerung der Schraube, welche als unter dem Waſſer be
findlich, auch ſo viel geſchutzter iſt als Raäder. Es ſollen auch
in allen Königlichen Dampfſchiffen Rohren ſtatt der Dampf-
keſſ.l eingefuhrt werden.

Spanien.
(Paris, d. 9. März. Telegr. Depeſche. Pergignan,

d. 7. März.) Der Einzug der Königin Chriſtine zu Barcelona,
am 4. März war ein Triumphzug; ihre Maj. wurde mit Be-
geiſterung empfangen die Stadt war auf's herrlichſte illumi-
nirt. Vorgeſtern waren die Feſtlichkeiten noch im Gang. Jhre
Majeſtät wollte heute oder morgen nach Tarragona abreiſen
und ſich daſelbſt am Bord des Lavoiſier nach Valencia einſchiffen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. Febr. Die Frage wegen der

Todesſtrafe, mit der bei den Moslimen der Abfall vom Glau-
ben beſtraft wird, und die auch die R enegaten wegen Ruck-
tritts zum Chriſtenthum trifft, iſt in dieſer Woche in eine neue
Phaſe getreten. Sir Stratford Canning, dem ſich Herr v.
Bourqueney anſchloß, verlangte kategoriſch von der Pforte
eine ſchriftliche Erklärung worin ſie ſich verbindlich machen
ſoll, die Todesſtrafe, ſofern ſie ſich auf den Abfall von Rene-
gaten beziche, für immer abzuſchaffen. Dieſe den Glauben

der ganzen Nation verletzende Forderung bewirkte einen un-
geheuern Lärmen unter den Turken, welche ohnedieß glauben,
daß ihr Gouvernement in dem in dieſer Sache bereits gegebe-
nen Verſprechen, (daß man alles anwenden wolle, um die
Wiederholung ſolcher Hinrichtungen zu verhindern zu weit
gegangen ſei. Sir Stratford Canning hat eine Abſchrift der
Aberdeen'ſchen Note, welche ihm auftraägt, die entſchiedenſten
Schritte nunmehr zu thun, und falls er bei dem Reis-Effendi
mit ſeiner Forderung nicht durchdringe, eine Audienz bei dem
Sultan zu verlangen der hohen Pforte zuſtellen laſſen, welche
deßhalb bereits vier Divansſitzungen mit Zuziehung des
Scheich-ul Jslam und aller Wurdeträger der Ulemah abge-
halten hat, ohne zu einem Reſultat gelangen zu koönnen.
Stratford Canning verwirft alle Vorſtellungen Rifaat Pa-
ſcha's und beharrt auf der ſchriftlichen Declaration. Der
Pforte bleibt nichts uübrig, als zu temporiſiren, in der Hoff
nung, daß man von der gegen ſie angewendeten Strenge
nachlaſſen, und nicht von ihr verlangen werde, daß ſie ganz
beſtimmte Zuſagen wegen der Abſchaffung eines Geſetzes ma-
che, das durch ſein Alter mit dem Leben und dem Glauben
der Muſelmänner völlig verwachſen ſei, und zwar zu Gun-
ſten von Jndividuen, welche durch den oftern Religions-
wechſel ohnehin zeigen, daß ſie die Religion zu irdiſchen
Zwecken mißbrauchen. Die Geſandten der deutſchen Mächte
dürften mehr zur Mäßigung geneigt ſein und ſich mit dem
ſchon gegebenen Verſprechen begnugen, allein Stratford Can-
ning ſcheint ſich an. nichts mehr zu kehren und entſchloſſen zu
ſein, die Sache, wenn die uübrigen Geſandten zuruückbleiben
ſollten, fur ſich allein zu verhandeln. Der Reis-Effendi, Rifaat
Paſcha, hat letzten Sonntag ein großes Bankett gegeben, zu dem
die Chefs des diplomatiſchen Corps eingeladen wurden erhoffte
wahrſcheinlich es zu einem Verſohnungsmahl zu machen, allein
er hatte den Verdruß, die wichtigſten, den brittiſchen Botſchaf-
ter und den franzöſiſchen Geſandten, nicht erſcheinen zu ſehen.
Es blieb nebſtdem Hr. Pareto, ſardiniſcher Gefandter, wegen
Tunis aus; ebenſo waren die HH. DTitoff und le Cog abwe-
ſend, die ſich mit ihrer Trauer entſchuldigten. Am Ende des
Mahls brachte der Jnternuncius die Geſundheit des Groß-
herrn aus dann Rifaat Paſcha einen Toaſt auf alle Machte,
welche aufrichtige Alliirte der Pforte ſeien. Da der Reis-
effendi auf das „aufrichtig“ beſondern Nachdruck legte, ſo hat
ſein Toaſt und deſſen Kuhnheit Aufſehen gemacht.

(Paris, d. 8. Marz.) Berichten aus Tunis zufolge,
die durch das mit Depeſchen des franzoſiſchen Conſuls eingelau-
fene Dampfſchiff „Chamaäleon“ angekommen ſind, iſt der Dey
feſt entſchloſſen, Sardinien keine Conceſſionen zu machen. Die
Befeſtigungswerke einer Goulette, der Stadt Tunis und der
Kuſtenpunkte ſind in ſolchen Stand geſetzt, daß ſie der großten
Flotte widerſtehen konnen; die franzöſiſchen Officiere unter
Lecorbeiler leiten die Vertheidigungsanſtalten. Jm Falle der
Landung wird ſich der Dey in die Goulette oder in ſeinen Som-
merpalaſt zuruckziehen, wo Kaſernen fur 15,000 Mann ſind.
Der Abgeſandte der Pforte, Eumer-Dſchemas-Effendi, war
am 15. Februar noch nicht in Tunis eingetroffen.



Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Pregß, Selde.
Magdeburg, den 13. März. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 38 49 Gerſte 28 29Roggen Hafer 16868 19e4 erlin, d. 14. Marz. Marktpreiſe vom Getreide.
3u Waſſer:

Weizer (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., auch 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. und
2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf.

Roggen 1 Thlr. 14, Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 13 Sgr. 2 Pf.
(Den 9. März.)

Das Schock Stroh 7 Thlr., auch 6 Thlr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 13. März: Nr. 11 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 13. bis 14. März.

Jm Kronprinzen Hr. Profeſſor Dr. O. L. B. Wolff a. Jena. Se.
Erl. der regierende Graf zu Stolberg Wernigerode u. Se. Erl. Graf
Rudolph zu Stolberg Wernigerode a. Wernigerode. Die Hrrn.
Kaufl. Predari a. Worms Hummel a. Frankfurt a. M., Holzendorf

a. Wilsnack. Hr. Fabrik. Kaufmann a. Magdeburg. Hr. Caukor
Müller a. Domerthin. Hr. Gutsbeſ. Hoppe a. Lüneburg. Hr. Oekon.
Schmidt a. Braunſchweig.

Stadt Zürch Hr. Lieut. Zaludkowsky a. Berlin. Hr. Amtsrath
Morgenſtern a. Eisleben. Hr. Banquier Sonnenthal a. Deſſau,.
Hr. Buchhalter Karewsky a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Nelke u.
Heine a. Magdeburg, Meiſe a. Gerbſtedt, Alexander u. Sachmansky
a. Berlin, Märtens a Dresden, Freytag a. Hannover.

GSoldnen Ring Hr. Chemiker Vogel a. Dresden. Hr. Rendant Beck
a. Angermüade. Die Hrrn. Kauetl. Tratte a. Berlin, Roth a. Leip-
zig. Hr. OAmtm. Fitzau a. Bregen.

Goldnen Löwen Die PHrru. Kaufl. Wagner a. Elberfeld Bonzel a.
Olpe, Soder a. Magdebarg, Bachmann a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Schmidt u Hr. Stud, jur. Wünſch a. Leipzig. Hr. Aubergiſt Schil-
ling a Dresden.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Thränert a Erfurt, Korb a.
Chemnitz. Die Hrru. Fabrik. Wolff a. Treuen Dreſicke a. Suhl,
Jacobſon a. Wörlitz. Hr. Amtsverw. Fiſcher a. Eckartsberg.

Stadt Hamburg Sr. Rittergutsbeſ. v. Hagen a. Erkurt. Hr. Hof
rath Hübner a. Roßla. Hr. Fabrik. Leidbrecht a. Stockholm. Hr.
Partik. Kronsky a. Berlin. Die Hrrn., Kaufl. Menike a. Nordhau-
ſen, Wicht a. Sangerhauſen Thormann a. Frankfurt.

Goldnen Kugel: Hr. Bau-Cond. Weishaupt a. Erfurt.
Ellenburg u. Hr. Gaſtwirth Quell a. Magdeburg. Hr. Rendant
Veit a. Jena. Hr. Schiffseigner Röſemann a. Naumburg. Hr.
Fabrik. Fiedler a. Königsbrück. Hr. Deſtillateur Scharre o. Dresden.
Die Hrru. Kaufl. Mohnhaupt u. Wöllner a. Berlin. Hr. Rentier
Belliux a. Met.

Hr. Krufm.

So eben ist erschienen
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und in derBekanntmachungen.
Die Material und Schnittwaarenhand-

lung von B. Schoch in Oſtrau em-
pfiehlt die vorzuglichſten Schnittwaaren aus
echtem Garne, als Bettzeug, Drell, Feder-
leinwand, Barchent, Ginghams, Hauslein-
wand und mehrere in dies Fach einſchla-
gende Artikel, beſonders fur Wiederverkau-
fer ſehr preiswurdig.

Baumwollene Garne zum Einſchlagen
fur die Leinweber empfiehlt B. Schoch in
Oſtrau.

Rigaer Leinſaat, Kleeſaamen und franz.
Luzernſgamen bei B. Schoch in Oſtrau.

Jn allen Buchhandlungen iſt vorrathig
(in Halle in C. A. Kümmel'“s Sort.
Buchh.):
Populäre Aſtronomie von

D. Mädler, Prof. und Director der
Sternwarte zu Dorpat.
Figuren- und Karten-Atlas. Gebunden.
3 Thlr.

Der Ruauf des Verfaſſers und des Buches
machen jede Empfehlung überflüſſig.

Nebſt einem

Musikalienhandlung von Fr. Aschen-

Thalberg, S. Fantaisie sur Semira-
mide pour le Piauno. Op. 51. 1 Thlr.
15 Sgr.

Ferner sind vorräthig:
Gesänge mit Pianoforte oder Gui-
tarrebegleitung von Verschiedenen
Componisten;

Schulen, Sonaten etc. 2 und 4hän-
dig für Pianoforte; Concerte, Va-
riationen für Violine mit Pianoforte-
und Orchesterbegleitung;

Arrangements aus Opern für Plöte
oder Violine ohne Begleitung.

Violin und Guitarren Saiten, das
Stück von 1 Sgr. an, im Ganzen bil-
liger; Rostrale, Bezüge zu Violinbo-
gen, linürtes Notenpapier in allen
Vormaten, empfiehlt die Musikalien
Handlung von

Fr. Aschenbach,
AMärkerstrasse Nr. 408.

Mehrere Klaftern Ruſternholz verkauft
Walter in Corbetha.

b Märkerstr. Nr. 408, zu haben:

Friſche Citronen und Apfelſinen empfing
und empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Joh. Matzelé,
in den 3 Königen.
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Eine Sendung ausgezeichnet ſchöner
Kappelſcher Bucklinge empfing und em

pfiehlt J. G. Gläßer.
Eine neue Sendung ſehr ſchöner Pom-

merſcher Ganſebruſte empfing

J. G. Gläßer.
Auf dem Herrn Amtmann Janichen-

ſchen Gute in Alberſtädt bei Schraplau
ſteht von heute an eine fette Kuh zum
Verkauf.

24

Da mein Haus in Brach witz zum
1. April d. J. pachtlos wird, ſo wollen ſich
Pacht- oder Kaufliebhaber baldigſt melden
bei Thielicke in Zöberitz bei Halle.

Auf den 18. Marz komme ich mit 40
Stuck jutlandiſchen und daäniſchen Pferden
an, und ſtehen bei mir bis den 23. Marz
zum Verkauf, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Bornſtedt. Nohr.
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